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Auch diese Einrichtung steht unter dem Protektorat des Sächsischen 
Neuphilologen- Verbandes, wird sehr gewissenhaft verwaltet und verdient 
volles Vertrauen. 

M. J. Toni-Mathieu (36 Boulevard de Magenta, Paris Xe) ist der 
Begründer und Verwalter eines Vereins für Kinderaustausch behufs Er- 
lernung fremder Sprachen (Societe d'Echange internationale des Enfants 
et des Jeunes Gens pour FEtude des Langues Etrangeres). Der Zweck 
ist, jungen Leuten aus guter Familie den Aufenthalt im Auslande auf 
dem Wege des Heimatsaustausches zu erleichtern. Dem jungen Fran- 
zosen z. B. wird kostenfrei Pflege nebst Familienanschluss und Unterricht 
in einer deutschen bezw. englischen Familie gewährt gegen gleiche Dienst- 
leistungen seitens seiner Angehörigen dem Sohne jener deutschen bezw. 
englischen Familie gegenüber. Die Einrichtung besteht erst sei dem 
Sommer 1904; es sind aber schon gegen 200 Austausche zustande ge- 
bracht worden und der Verein, der unter der Aufsicht des französischen 
Unterrichtsministeriums, der Stadt Paris und der Handelskammer steht 
und der besseren Kontrolle halber mit verschiedenen Organisationen 
affiliiert ist, hat eine stattliche Liste Mitglieder aufzuweisen und scheint 
durchaus zuverläsig zu sein. Allerdings schreibt mir Monsieur Mathieu 
unter dem 12. März d. J., er habe bis jetzt noch keinen Austausch mit 
Amerika vermittelt, schon der grossen Entfernung und hohen Kosten 
wegen; er hält es jedoch keineswegs für ausgeschlossen, dass eine solche 
Nachfrage aufkommen könnte. Bei der grossen Heise- und Unterneh- 
mungslust der heranwachsenden deutschen Jugend bin ich überzeugt, dass 
sich solche Austausche zwischen Deutschland und Amerika, namentlich 
im Falle, wo es sich um junge Leute im 18. bis 20. Lebensjahr handelt, 
mit Leichtigkeit einleiten Hessen. 



Ein Kanon für Dichtungen und Volkslieder in der 
Volksschule. 



Von dem Gedanken getragen, den deutschen Kindern einen Stamm 
deutscher Dichtungen zum Sagen und deutscher Volkslieder zum Singen 
zum gemeinsamen Eigentum zu machen, bewog die Zeitschrift „Deutsche 
Schulpraxis" einen Aufruf an alle Lehrer -und Freunde des deutschen 
Schrifttums und Volksgesanges zu erlassen, um zu erfahren, welche Ge- 
dichte diesem Kanon einverleibt werden sollten. Derselbe sollte aus 20 
lyrischen Gedichten, 20 Gedichten erzählenden Inhaltes und 20 Volks- 
liedern bestehen. Bei der Zusammenstellung des Ergebnisses der einge- 
sandten 112 Beiträge zog man zunächst zwei Gruppen heraus: 1. solche, 
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die, trotzdem sie nur vereinzelt empfohlen worden waren, doch wertvoll 
seien; 2. die bevorzugten der ausschliesslich zum Elementarunterricht 
gehörenden Gedichte, wie die Verschen von Hey, Gull etc. In der ersten 
Gruppe sind hervorzuheben : 

Goethe, der König von Thule Uhland, Eudolfs Eitt zum Grabe 

Chamisso, Salas y Gomez Uhland, der Schmied 

Nietzsche, dem unbekannten Gott Bahn, Gotentreue 

und Vereinsamt Dehmel, die stille Stadt 

Chamisso, die Sonne bringt es an Mdhardt von Keuenthal, Mailied 
den Tag W. v. d. Vogelweide, Deutschland 

Geibel, am 3. September über alles 

Schiller, aus der „Jungfrau von Or- 
leans" : Lebt wohl, ihr Berge 

In die zweite Gruppe gehören: 

Pferdchen, du hast die Krippe voll Konzert ist heute angesagt 

An das Fenster klopft es, pick, pick War einst ein kleiner Gernegross 

Was ist das für ein Bettelmann? Du lieber, heiiger frommer Christ 

Knabe, ich bitt dich, so sehr ich War einst ein Eiese Goliath — 

kann Gefroren hat es heuer noch gar 
Wo wohnt der liebe Gott? kein — 

Unterm Tannenbaum im Gras gra- Vom Bäumlein, das andre Blätter 

vitätisch — hat gewollt 

Ich weiss euch eine schöne Stadt, Vom Büblein, das überall hat mit- 

die — genommen sein wollen. 

Es waren im ganzen 187 Gedichte in Vorschlag gebracht worden, von 
denen 94 ausgesucht wurden. Die jedem Gedichte zugefügte Ziffer bedeu- 
tet die prozentuale Zahl der auf ein Gedicht entfallenen Stimmen: 

1. Schiller, aus dem Lied von der 12. Schiller, aus Teil (Alpenjäger- 
Glocke, ein Abschnitt 71 lied u. s. w.) 42 

2. Schwab, das Gewitter 64 13. Uhland, die Kapelle 39 

3. Goethe, Gefunden 55 14. Goethe, Frühlingsauferstehung 

4. Chamisso, die alte Waschfrau 38 

54 15. Schiller, die Bürgschaft 38 

5. Geibel, Morgenwanderung 53 16. Goethe, die Sänger 38 

6. Freiligrath, die Auswanderer 49 17. Storm, Oktoberlied 37 

7. Uhland, Schwäbische Kunde 48 18. Heyse, über ein Stündlein 36 

8. Uhland, Einkehr 44 19. Mörike, Er ists 36 

9. Goethe, Erlkönig 44 20. Liliencron, Tod in Ähren 36 

10. Storm, Abseits 43 21. Goethe, der Fischer 36 

11. Eeineck, Deutscher Rat 43 22. Goethe, Mignon 36 
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23. Schenkendorf, Muttersprache 
35 

24. Vogl, Heinrich der Vogler 35 

25. 0. Ernst, Nis Eanders 34 

26. Keller, Abendlied 34 

27. Uhland, des Knaben Berglied 34 

28. Claudius, Abendlied 32 

29. Goethe, Wanderers Nachtlied 32 

30. Uhland, Schäfers Sonntagslied 
32 

31. Lenau, der Postillon 29 

32. Vogl, das Erkennen 29 

33. K. F. Meyer, Lenzfahrt 28 

34. Sturm, Gott grüsse dich 28 

35. Platen, Grab im Busento 28 

36. Schiller, der Graf von Habs- 
burg 28 

37. Goethe, Johanna Sebus 28 

38. Giesebrecht, der Lotse 27 

39. Freiligrath, lieb so lang du 
lieben kannst 26 

40. Heine, Balsazar 25 

41. Geibel, Friedrich Eotbart 25 

42. Keller, Sommernacht 24 

43. Uhland, der blinde König 23 

44. Storm, mein Vaterland 22 

45. Vogl, Friedhofsbesuch 22 

46. Keller, Stille der Nacht 22 

47. Uhland, Frühlingslaube 22 

48. Geibel, Hoffnung 22 

49. Uhland, des Sängers Fluch 21 

50. Chamisso, Eiesenspielzeug 21 

51. Eichendorff, Es ist, als hätte 
der Himmel 21 

52. Uhland, die Eache 21 

53. Eeinick, Versuchung 21 

54. Liliencron, Heidebilder 20 

55. Schiller, Hoffnung 19 

56. Gerok, Wie Kaiser Karl Schul- 
visitation hielt 16 

57. Goethe, das Bächlein 16 



58. Schiller, der Eing des Polykra- 
tesl4 

59. Platen, der Pilgrim vor St. Just 
11 

60. Körner, Abschied vom Leben 11 

61. Moser, Kreuzschnabel 11 

62. Uhland, der Schmied 11 

63. Geibel, der Zigeunerbube im 
Norden 11 

64. Kopisch, Blücher am Bhein 11 

65. Falke, der törichte Jäger 11 

66. Uhland, das Schifflein 11 

67. Hebbel, aus der Kindheit 11 

68. Hebel, der Kirschbaum 11 

69. Morike, um Mitternacht 10 

70. Moser, der Trompeter an der 
Katzbach 8 

71. Hölty, der alte Landmann an 
seinen Sohn 8 

72. K. F. Meyer, Alle 8 

73. Chamisso, Schloss Boncourt 7 

74. Storm, Knecht Euprecht 7 

75. Goethe, die wandelnde Glocke 7 

76. Goethe, Meeresstille 7 

77. Hebel, Sonntagsfrühe 7 

78. Ebert, Frau Hütt 6 

79. Körner, Harras, der kühne 
Springer 6 

80. Schiller, die Kraniche des Ibi- 
kua 6 

81. Bürger, Lenore 6 

82. K. F. Meyer, Gesang der 
Parze 3 

83. Hebel, Neujahrslied 3 

84. Sturm, Gott grüsse dich 3 

85. Freiligrath, die Trompete von 
Vionville 3 

86. Seidel, Hans Euler 2 

87. Hebbel, das Kind am Brunnen 2 

88. Arndt, die Leipziger Schlacht 2 

89. Greif, die Schnitterin 2 
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90. Mörike, das verlassene Mägd- 93. Seidl, der tote Soldat 2 

lein 2 94. Droste-Hülshoff, der sterbende 

91. Hebbel, Herbstlied 2 General 2 

92. Weber, am Ämbos 2 

Von den lyrischen Gedichten würden also die 20 in erster Linie 
bevorzugten folgende sein : 

1. Schillers Lied von der Glocke 12. Goethe, Mignon 

2. Goethe, Gefunden 13. Schenkendorf, Muttersprache, 

3. Geibel, Morgenwanderung Mutterlaut 

4. Uhland, Einkehr 14. Keller, Abendlied 

5. Storni, Abseits 15. Uhland, des Knaben Berglied 
G. Schiller, Lieder aus Teil 16. Claudius, Abendlied 

7. Uhland, die Kapelle 17. Goethe, Wanderers Nachtlied 

8. Goethe, Frühlings Auf erstehung 18. Uhland, Schäfers Sonntagslied 

9. Storm, Oktoberlied 19. K. F. Meyer, Lenzfahrt 

10. Heyse, Über ein Stündlein 20. Sturm, Gott grüsse dich 

11. Mörike, Er ists 

Wir finden in dieser Auswahl vertreten 

Goethe mit 4 Gedichten Schenkendorf mit 1 Gedicht 

Uhland " 4 " Keller " 1 

Schiller " 2 " Meyer « 1 

Storm « 2 " Claudius " 1 

Heyse « 1 " Sturm « 1 
Mörike " 1 

Unter den mehr erzählenden Gedichten haben folgende den Preis 
bekommen : 

1. Schwab, das Gewitter 11. O. Ernst, Nis Banders 

2. Chamisso, die alte Waschfrau 12. Lenau, der Postillon 

3. Freiligrath, die Auswanderer 13. Vogl, das Erkennen 

4. Uhland, schwäbische Kunde 14. Platen, das Grab im Busento 

5. Goethe, Erlkönig 15. Schiller, der Graf von Habsburg 
G. Schiller, die Bürgschaft 16. Goethe, Johanna Sebus 

7. Goethe, der Sänger 17. Giesebrecht, der Lotse 

8. Liliencron, Tod in Ähren 18. Heine, Belsazar 

9. Goethe, der Fischer 19. Geibel, Friedrich Kotbart 
10. Vogl, Heinrich der Vogler 20. Uhland, der blinde König 

Mehr als einmal sind in der Eeihe also nur Goethe (mit 3), Schiller, 
Uhland und Vogl (mit je 2 Gedichten) vertreten. 

Für die Auswahl der Volkslieder sind bedeutend weniger, nämlich 
nur 51 Vorschläge eingegangen. Trotzdem dürfte das Ergebnis nicht un- 
interessant sein. 
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Auch von den Volksliedern mögen zunächst die Kinderlieder im en- 
geren Sinne ausgeschalten werden. Fast in allen Vorschlägen sind fol- 
gende Kinderlieder mit enthalten : Alle Jahre wieder — A a a der Winter 
der ist da — Alle Vögel sind schon da — Du lieber, heiiger, frommer 
Christ — Es geht durch alle Lande — Fuchs, du hast die Gans gestohlen 

— Gestern Abend ging ich aus — Häuschen klein — Ihr Kinder kommet 

— Kuckuck rufts aus dem Wald — Tannenbaum — Weisst du, wieviel 
Sternlein stehen — Wer will unter die Soldaten — Wie reizend, wie wonnig. 

Auch in der hier folgenden Aufzählung bedeutet die Ziffer die pro- 
zentuale Zahl der auf ein Lied kommenden Stimmen. Die Eeihe ist dar- 
nach also die : 

1. Deutschland, Deutschland über 21. Ein Sträusschen am Hute 33 
alles 96 22. Zu Strassburg auf der Schanz 

2. Ich hatt einen Kameraden 94 31 

3. Stille Nacht, heilige Nacht 87 23. Morgen muss ich fort von hier 

4. Ich weiss nicht, was 6oll es be- 31 

deuten 85 24. In der Heimat ist es schön 29 

5. Es braust ein Euf wie Donner- 25. Muss i denn zum Städtle hin- 
hall 77 aus 27 

6. Sah ein Knab ein Eöslein stehn 26. Hinaus in die Ferne 27 

63 27. Mit dem Pfeil dem Bogen 27 

7. Morgenrot, leuchtest mir zum 28. Es ist ein Eos entsprungen 25 
frühen Tod 58 29. Hab oft im Kreise der Lieben 

8. Der Mai ist gekommen 52 25 

9. Ich hab mich ergeben 48 30. Ach wie wärs möglich dann 25 

10. Üb immer Treu und Eedlich- 31. Das Wandern ist des Müllers 
keit 42 Lust 23, 

11. Wem Gott will rechte Gunst er- 32. Es zogen drei Burschen 23 
weisen 42 33. Sag mir das Wort 21 

12. Strassburg, du wunderschöne 34. Deutschland hoch in Ehren 
Stadt 40 21 

13. Dort unten in der Mühle 40 35. Kennt ihr das Land 19 

14. Stimmt an mit hellem hohen 36. Wir treten zum Beten 19 
Klang 38 37. Es gingen drei Jäger 19 

15. Nun ade du mein lieb Heimat- 38. Ich kenn ein hellen Edelstein 17 
land 37 39. Im Wald und auf der Heide 17 

16. Es ist bestimmt in Gottes Bat 40. In einem kühlen Grunde 17 

37 41. Leise zieht durch mein Gemüt 

17. Am Brunnen vor dem Tore 35 15 

18. An der Saale hellem Strande 35 42. Was frag ich viel nach Geld 

19. O du fröhliche, o du selige 33 und Gut 15 

20. Ännchen von Tharau 33 43. Wohlauf noch getrunken 15 
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44. Steh ich in finstrer Mitter- 59. Wie herrlich ists im Wald 10 
nacht 14 60. ZuMantua in Banden 10 

45. Ade, du lieber Tannenwald 14 61. Es fiel ein Eeif in der Früh- 

46. Es geht bei gedämpfter Trom- lingsnacht 10 

melklang 14 62. Wer hat dich, du schöner 

47. Es kann ja nicht immer so blei- Wald 8 

ben 12 63. Es waren zwei Königskinder 8 

48. Guten Abend, gute Nacht 12 64. Aus der Jugendzeit 8 

49. Komm, lieber Mai, und- mache 65. Froh wie die Libell am Teich 8 
12 66. Freiheit, die ich meine 8 

50. Nachtigall, wie sangst du so 67. Wenn ich den Wandrer frage 8 
schön 12 68. Was blasen die Trompeten 8 

51. Easch stehn wir vom Lager 69. Seht, wie die Sonne dort sin- 
auf 12 ket 8 

52. Schöner Frühling, komm doch 70. Abend wird es wieder 8 
wieder 12 71. Auf, ihr Turner, frisch und 

53. So leb denn wohl, du stilles frei 6 

Haus 10 72. Drunten im Unterland 6 

54. So scheiden wir mit Sang und 73. Guter Mond, du gehst 4 
Klang 10 74. Ich geh durch einen grasgrünen 

55. Traute Heimat meiner Lieben Wald 4 

10 75. Schier dreissig Jahre bist du 

56. Treue Liebe bis zum Grabe 10 alt 4 

57. Was glänzt dort vom Walde 10 76. Schlaf, Herzenssöhnehen, mein 

58. Wie lieblich hallt 10 Liebling bist du 4 

Um den gewünschten Kanon von Schulvolksliedern zu gewinnet , 
durfte nicht ohne weiteres in der aufgestellten Eeihe den Nummern nach- 
gegangen werden, da ja der Kanon eine solche Mannigfaltigkeit haben 
soll, dass die wichtigsten Lebensgebiete und Lebenserfahrungen in ihm 
vertreten sind. Unter Berücksichtigung dieses Gesichtspunktes werden 
folgende 20 Lieder für den Kanon vorgeschlagen : 

1. Deutschland, Deutschland, über 10. Dort unten in der Mühle 
alles 11. Es ist bestimmt in Gottes Bat 

2. Ich hatt einen Kameraden 12. Am Brunnen vor dem Tore 

3. Stille Nacht, heilige Nacht 13. An der Saale hellem Strande 

4. Ich weiss nicht, was soll es be- 14. Ännchen von Tharau 
deuten 15. Ein Sträusschen am Hute 

5. Sah ein Knab ein Röslein stehn 16. Zu Strassburg auf der Schanz 

6. Der Mai ist gekommen 17. Morgen muss ich fort von hier 

7. Üb immer Treu und Redlichkeit 18. Es ist ein Eos entsprungen 

8. Wem Gott will rechte Gunst er- 19. Hab oft im Kreise der Lieben 
weisen 20. Es zogen drei Burschen wohl 

9. O Strassburg über den Ehein 



